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SifurgiegelGidfe.

YiturgiegelHidHtliqdhe dr unNgenNn und ufgaben
Der liturgiegelHidHtliqhen nqg on un  er
D  era 80 (VIILL u 52 ©.) njier 1 1919 AlGhen»
DorIiiHe Berlagsbudh handlung. 3.20

Helt >  C} Die Sonne Der SGeredhHtigkeit und DEr SO warze
ine religion8ägelhiHtliche Studie zZUm Taufgeldbhni8 on Dr ranz
Dölger, nibaVrofe))0r Cit aje 80 (XII 150 Diüniier
l 1918, AiHendorfNiche Berlagsbudhhandlung. Z

ViturgiegelHidHtlicqHe S)uellen YDas Tränfilde Sacramentarıum
Gelasıanum in alemanni)dher Überlieferung (Codex Sangall.
Nr 348) auUer ©aframentar=orjhungen Herausgegeben DDN

Aunibert erg C'  S [) Mit 2 Zateln 80
Müniter { Jt; 1918 Alhendorfficdhe VBerlagsbudhhandlung 15

Yie er Des Kirdenjahres8 Der Kathedrale DDN Müniter
in  Sa en ela  er Sin DBeitrag ZUT Heortologie und turgies

Yon Ar0f Dr NIiOHQALD Stapper 80 (182 ©.) WMünller
OJM 1916 Htegen8bera)che Berlagsbudhhandlung

Die Drei erjten rxDeıten röllnen Ein weitau&)dauenDde& und tiefeindringendes
liturgiegelhichilidhes Unternehmen '  K  x3 wil DIe Dom Gabrol 1900

eDen gerufenen Monumenta eceles12@e hlıturgıca anıAließen, Die jür Die
hätere m!  ere und Die nNZ2Uere Zeit und joll Dreierlet Nera
Öffentlidungen Herausgabe DON $Suellen ZUT Der Viturate
liturgiegelHichtliche HorJNuUNGeEN enr Jür iturategelhichte Dda8 Lleinere
eiträge Nachricdhten über unDde unDd Mitteilungen über Neuer]hHeinungen au!
Dem Sebiete Der liturgiegeldhichtlichen Studien enthalten wird er immer Der
EntwidlungsSgejhidhte DEr 19 reich und mannigjaltig au&Sgelialteten iturate
nlerele entgegenbringt wird DaS Unternehmen, DAaS einem wirklichen Dedlirinis
entgegenfommt mit rEUDe und Senugtuung bewikfommnen ringen
wünichen Ääre e8 Treilich, WDenn en  TEDHEN! Dem univerjellen GOarafter Der
fa  en iturate einen nternattonalen C Iaralter erYalieN IOnnte wenn
Ddie fatholiiche Viturgiler aler Vänder bereinigten un Die auentihalbden noc in
19 großer enge borhandenen en liturg  en HandjHriften in

ettelien Umftange nad eindheitlidhen SGejidhtapunkten unDd nad einenN reng
Iyltematiicdhen Mlan jür Die (iturgi)che unDd JUr voleren Srienntni8

YWerdens Der liturgijden eier auSzunußen Sndellen in unier Dden gegeN»
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wärtigen mNanDden eufe weniger denn je an Ddie 18  ung Oieje8 Xdeals
Denten &ine vldhe internationale Bereinigung gemeinjamer or]HunNg8arbeit
wird )  er in abfjehbarer Zeit berwirkliqhen alen.

DYas Unternebmen leider in einer eit auf Dden Alan, Die Tür Die
wün)denZwerte gedeihliche Dur  rung 19 ungünitig wie möglich il Die
DDn mander her iom entgegeniretenden Schwierigkeiten Yind 19 Qroß, daß
jie eine ertreuliche Entwidlung DeS begonnenen 1  gen erle& ern JIlt in
rage ellen Um 10 mebhr und u 10 lieber {ird man adher üßen,
Ddaß e5 DDT allem Die Ne DeS 8 Henediktius nD, Ddie Oiejes in Die Hand

aden @ i Dadurch bejonder& Die Viöglichfeit und Die Ausjicht
egeben, Ddaß jür Dda8s au} ange Zeit reMneile Unternehmen ein tab ge)Qulter
Yrbeiter en und Damit Der tür jeine Yort  rung unentbehrliche 'amm
iger, DDn einhettlidhen Aielen unDd SGrundjägen geleiteter Kräfte Herangezogen
wird, Ddaß e3halb aud) weitgreifende, langwährende Borbereitungen eNDde
Entwürfe in Anarilf werden (önnen dIne Die Defürdtung, e aus
angel an NahHwucdHs unvollendet Aljen müjjen.

D} Hun aber DIie obengenannten DBeröffentlidungen nlanat, 19 bietet DdaS
erite Helt Der zorJunNGgeEN eine Sinjührung in Die DBedeutung uUnD DIie tele DeS
Unternehmens aus Der eDer eines jeiner Veiter, De&S DUr eine rbeifen
über Aadulp)Y De YLiDDO ereit8 bewährten uUnNLDeEr D  erg Die
liturgiege)Hicdhtlidhen HorjuNGgeEN jekten er1t mit Degiun Der Neuzeit ein, veranlaßt
el Durc DaS Nufblüihen Der Dt  T  en Stiudien er Dau DUr den
amp Die Yierterer DeS Sahrhundert8, (44 endlih Durch Die JUr Yot
wenDdigleit gewordenen Jtejormbelirebungen auf Dem Qebiet DeS iturgiewejen&.
DHDas rgebni8 WAar ebr erjreulich. ine große Sabl a erfen beiten Klanges,
DDN Ddenen mandche eute DDn grundlegendem erie inDd, WAar Die LU
&in angel War reilich, Da Die reichen hand)OHrijtlihen uellen, Die 107
Der Bergangenheit erhalien atten, in NUur ungenügender e1)e benußt wurden,
ähnlicqh wie 1a aug Die mit den lituraijdhen arallel gehenden ardäologi)dhen
TorjHunNGgeN, wwie jene ein Crzeuagnis Der Neuzeit, DIe YWionumente allzu
Deachtet ließen YDie nNeueren liturg  en Studien aben Ddas riannt unDd Dem=
gem gerade DEr Ausbeutung Der liturgt  en uellen eine bejonDdere ANujmerke
amfeit zugewenDdet. Auch das hier in rage eHENDE Unternehmen hat 109 DaS
$ einer jeiner bornehm)ien ulgaben gemadt. DHejonders wichtige liturgi)che
uellen, Saframentare, Aontifilalien, rdinarien, $Irdines, itualien, Kalene
arien, Hituragilche Abhandlungen Ü, en DUr eine jorg{jälitge, DeN An=
Torderungen Der eutigen CditionSweije entjpremende Herausgabe Der allgemeinen
DBenukung zugänglid gemadt, andere wenigliens in geeigneter DBearbeitung DeErs
Öffentlicht werden. uBerdem Duen in Den litura  en yor]HunNgGeEN Die nod
vorhandenen liturgijdhen HandjH.iften fatalogijiert und 10 DEeN Hor)HunNgen DaS
notwenDdige Hiljamitte eboten werden. DBerücdjichtigt joll aber bDet allem Ddem
nicht DIoB DaS lateini)dhe, Jondern au DaS nt  ateint  [ Spradgebiet wwerden,

gricHÜME, mie DaS orientalilche im ENGETEN Sinne.
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Auf Das Vrogramm, Das D  erg jür Die Herausgabe Der uellen
unDd die Kiturgiegejhich licdhen zyorJunNgeEN weitläuftg entwickelt, hier näbher ein»
ugehen, gejiattet Der verfügbare Htaum nicht. mir IUrı Drei
DBemerkungen Ddenjelben riaQuDdeEN. Sritens er]Meint mir weitau&greifenD,
um nicht aggen ufer108, bedürfte jelbit nie: beljeren Berbältnijen un?
mit reicheren YArbeitsfräften Der SahrhunDderte, um Ddastelbe aud) Nr iniger=
maßen au)zuarbeiten. ine gründliche Delchränkfung il unumagänglich eboten.
3Zmweitens vermilje in Ddem Mrogramm ein Tare8 ylein, eine elle Durd
Die Yeatur und Die Bedeutung DEr verIMiedenen liturgi)dhen Cr)heinungen, zragen
und ujgaben, DUr Die Bedlrfnife Der liturgijqhen AiNenchaft beitimmte
Arbeitäfolge. oın bei Herausgabe DEr liurgi)lden uellen Syltemlofigkeit
Jührt, zeigen Dejonder&s Die Quellenau8gaben Der englijichen Brad)haw ©ociety
Yiur bei einer Jorgfältigen e1DUNG wi)den Srunds unDd Yieben|ragen, wilden
ichtigem unDd YebenJächlicdhem, Ntotwendigem, UBldem ND Snierejjantem
laljen 100 10w0hl in Der Herausgabe DDn uellen wie in den liturgiegeldhicht»
en HOor)QuNGEN heiriedigenDde Oori)OTT erzielen. riiien!: endlich Dürfte

empfehlen, DaS NEUE Unternehmen reng au DaS liturgi)che Sebhiet ım ngtien
nne beiränken, alıo niht aqu] ereit& jelbiiändige er, au nicht
au DaS Der NeligionSwifjen{Haft, Übergreijen alen. C al8 Db Die
Dedeutung Diejer er unler e, 1G jJollten aber, jeint mir, bejonders Jür

beitehende ebiete Der mwijjen)Haftlicdhen or)dhung bleiben, Die NUr in ihren
begrünDdelen Srgednijjen bei den liturgiege)diqtlichen Studien berücklichtigt Wwerden.
Das elD Diejer leßteren W, jelb1i enn au} lituragi)cdhe ragen ım nglien
Sinne be)Oränft Werden, 10 au8&gedehnt, unDd Der aufdrängenden ujgaben
aibt 0 viele, Ddaß alle8 Übergreifen in ein nDdere&s wa DEr Aujarbeitung
Der in eriter inie in Beiracht fommenden ragen NUt AUM NMadHteil ereicht.

brauche wobhl Taum 4} bemerfen, Ddaß fedigli DdaS SIutere])e einem
gedeihlichen origang DeSs 10 wichtigen Unternehmens mi e1€ Hemerkungen
madhen el

YDas zweite Helt DEr DorjHunNGEN, „DMie Sonne DEr SereHtigleit und Der
Schwarze“, mebr religion&8» al8 liturgiegejhichtlichen @baralter, InIe aug Der
Untertitel „Sine religion&geihiqOtliche Stiudie zum Taufgelöbnis“ anDdeute‘ ıu82
gehenD DDN Ddem DUr Hen Hieronymus u., Q, bezeugten altmrifilichen Cau
demzufjolge Der S äulling na ejien gewWenDde Dem Teufel biQwur unDd Ddann
nad) en gefehrt TL verpflichtete, einem Cau Ddem NC hier
unDd Da nod ein nıpeien unDd Wegitoken Ddes Teufels gejellte, Des
handelt e8 Die antiler Barallelen Diejen Zeremonien, Die religid)e ymboli
D rel und n YÖlyen und ejien in nichtHriflicher und FrühdhHrijilicher
n)HauuUNG, Den Feufrel al8 „Schwarzen“ in vollfstümlicher unDd ntifer YSOr»
ellung, au al8 1e  Onne Der Serechtigkeit unDd die Sonne Der Ses
rechtigkeit in Ddem altorientaliidhen und griechijdh-römi|dhen Gedankenkreife, DaS
Taufgelübde als &iD, DIE Abihwdrung Ydjung eine Vertrages mitf Ddem
atan, Die beiden Aege Der Hinjiernis unDd De8 Vichtes und Die ans Kreu3z O6»
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nagelte ‘ HandjHrift (Rol. 2, 121 YDie Yrbeit 361g alle VBorzüge de8s ducheine gediegenen religionSgefOicdhtlichen Hor]HunNgeEN rühmlichit befannten DBerfafjerS,eine genaue Kenntnis = ein]qlägigen Üaterials, tielgrünDdiges Sindringen,adhlidhes, vorNichtiges Abwägen und eine fare, an!predhende Darftelunag UNRit Der
Viturgiegeldhichte eheN Ireilich Ddie in iOr in Die Unterjudung gEZOGENEN ragen
zUmM eil in einem remht DEn Zufjammenhang

Den Jteigen Dder Yuellenausgaben eröfnet ein DON o Olberg ZUm enYiale veröffentlichtes Saftramentar Dder Stifsbibliothel DD St Salen, ein SrDbe
Nücd Der enNDde Ddes Jahrhundertis, DA Doan dreifacher Aictigkeit itriien8 Mertreter einer niqt eben zahlreiden Sruppe Dvon Saframentaren,Yie ner ( gregorianijierte Selafiana bezeichnet bat, ?. gelajani)dheSaframentare, Ddie durch ulnadme Don Beitandteilen De8S Sregorianums Un
gem0Dde und eBLCTEM angepa wurden ; zweitens Ddurdh Die zahlreichen Zeri»verbefjerungen, Korrekturvorjhläge und Kandbemerkungen, tOm al8 An
weijungen Tür Ddie Kopiften beigefügt jind und qu\ Ddie Entwidlung und enlHellung Dder Z extgelialt Dder Satramentare ein jeht bemerfen&wertes Vicht werfen ;dritten& endlih durch Jeine Dedeutung Jür die DeS Delafianum8s und
regorianums im Kloiter St Salen DYDie Deiden legten NDde wWaren
zweifello8, Ddie den Herausgeber befiimmten , gerade Dda8 Satramentar
St Salen und niQt, wie jonit wobhl wün)HenZwerter ewejen wäre, Da8 agleic»
artige, aber nod ältere und zugleich volljtändigere Saltramentar D
Hteichenau in Dder KNantonsdbibliothel rl (Cod Rhenang. 50) JUT Nera
Öffentlidhung $ wählen Die eDderga DeS Zertes, Ddem außer einem Camen8.
und Sachverzeichniz qud) Dda8 jür 0 veraleidende Studium unentbehrliqheSuitienverzeidhnis angefüg: in, darf in aller Deziehung vortreiflidh bezeichnetwerden. Öie Sinleitung unterriqtet, ge}tüßt quf ner, über Dden @bharalter
des Satramentare& al8 eines gregorianilierten Selafianum8 0DZE, wie Dder Yeraus-geber lieber @, Der Iränfilcdhen NRezenlion Die)eSs lekgteren, berichtet er
Ddie Spuren Dder Hand{Hrift in Der liturgijdhen, paläographiichen und funji-
gelhidhilichen Qiteratur und gibi dann eine eingehHende De|reibung DdeS Satlra»
mentar8 na jeiner ußeren ErjOeinung, Jeinem Jeiner Sntegrität, jeinen
ipradlichHen Eigentümlichkeiten und jeinen paläographildhen Sonderheiten. üfl
jOricben wurde e& nach einem ntrage De&s DilOHofs emedius Chur {iva
wi)den unDd S10 Bermißt habe im Fert eine DBezeidnung und
Kenntlidmadhung Dder eichlidh in denjelben HDineingearbeiteten gregoriani)dhen ;Bes
Nandieile Jowie Ddes in iom ndenden gelaltanijdhen und gregoriani)den G
meingute8. zyür Die Deurteilung DeS @ harakter8 DeS Saframentar8 Ü rößter
DBedeutung, Are eine DeMm Diejem 19 bertrauten Herausgeber wobhl nicht
allzujdwer geworden.

Vrof. er Yrbeit über Die ELEr 0eS KirdHenjahr8 Q  in DEr Nathedrale
Diüniter im YWittelalter ilt ein eben 1D lehrreicher wwie wertvoler Deitrag

Ur Der Cntwicdlung DeSs Kirgmenkalenders und Der eier jeiner zeiteUnd damit au AUT Der Yituraie. enn 0 Dder Berfalter yür Hie
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Kathedrale Düniter feititellt i ein R  3110 Der Ausgeialtung, Der eNiLEIS
De8 Kirgenjahres MNittelalter Überhaupt erfuhr Da te)e Damals allent«
halben ]  — wejentlich Dderfelben eije mie Dort vollzog Dder mMünlier LdLG
alenDder War bei Der Sründung DeS Mistums wohl MiilHung
Dden en DeS Sele}ianums und Sregorianums Tränfijdhen und aus8 {rD-
briti)chen T 12 UNDer lamen Dann mande nNeue u Ddem anfäng»
en Belfande nzu el un DaS Dritte Yiertel DeS 13
under beging, 3e1g] AU BandjHrijtlicher Domordinarius Die Die ia
M 1300 jeierte lernen wir au& einem RKolektar fennen, Den Umfang, Den Dder
zyellkrei8 im Sahrhunder GeIWAaNN au8 den Yiachirägen De8s Kollektar8 unDd
Dem 'alenDder eine8 müniterijdhen Bredier& DDn 1365 YDie Yrt Der eier Der

beihreibt Der erjajjer bornehmlich nad Dem Proprium de tempore und
Dem Propriıum de SaNCcils DeS Domordinarius HIS eilagen Nnd DEr rDe
angejüg DIie RKalendarien DES Hadrianijdhen Sregorianums DeS omordinariu&s
DeS RKollektar& unDd DeS Hredier& DIOan 1365 auSgewäbhlte bejonders bemerfen&8»
erie Ab)Onitte DeS Domordinarius Die Sniiien Der in Diejem erwähnten Hymnen
unDd Sequenzen Jowie ein alphabetijcdhes erzeichnis Der Müniter gefeierten
Heiligenfeite ne Anaabe 028 age Der ELEr Daß 41 Die “n 84. erwähnte
Mubdrif Sanctificatur mipveEr|ian hat jeinen Cun wobhl in Dem Umfiand
Daß 10 eDr Däufig Der yajung erjqeint Sanctifheatur NOn CON-
secratum peCr mM sanctıfz catum Yıie( Andreae a rucem,
WD ern Der Vaterankirche nad) DEr Deiper Die Dritte Station gebalten
WurDe 90), i wobhl DaS DDn ilariu beit Der Taufkapelle gegrünDdete
ÖOratorium Crucıs, DaS )päter un DON ONdTIU geltiftete& Andreas-
{olter einbezogen WurDEe Daß mman aud) om hon ım 12 „Sahrhundert
Ine De&S Himmelfahrt&fejte8 Tannte erhellt aus Dem DDON ÜEr herau8s-
gegebenen KDO De8S Dernhardus Holebh raun S

Pa  e
LebenzsanıqHauung Yier metaphylijche Kapitel YNon eDrg Simmel

80 (245 ünden Veihzig 1918 Duncdcker Yımblot 50
geb 1 X0

D Die Neflormation Der Hi DUr Die RKrititk Der Y er
nun DÖıe ieue Nejormation, IL an Bon Xeonard YNelion
80 (256 Yeipaig 1918, er Yieue eilt  =Yerlag PE

Curohpäilche Neformation. Uhilojophilche Beitadhtungen über Den
moralilden r)prung Der yolitijdhen Krilis Curopas Die Yieue en
jormation, an on Han 3 Viühletein 80 (XXVIII
261 Veipzia 1918, DYDer Yleue Seijt=Werlag

ontaigne NusSgewä  te rı  en 80 (153 ©.) Berlin (0
Ailhelm Bornagräber. eb 6.50

rundri Der Der BhilotophHie Ygn {b
Oritte verbeljerte YNuflage Yearbeitet und herau&gegeben DONn eDrg
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